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Bromberg, 1866. 
Buchdruckerei von F. Fiſcher. 


Die Programm: Abhandlung, welche für dieſes Jahr Herr Dr. Dubislav: „Ueber den 
Accusativus cum Infinitivo“ geſchrieben hat, tft, nachdem die Verfügung des Königl. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulcollegii vom 28. Januar d. J. uns zugegangen war (ſiehe pag. 12), unter Zu⸗ 
ſtimmung der vorgeſetzten Schulbehörde zurückgelegt worden. 
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Schul - Nachrichten 
von Oſtern 1865 bis Oſtern 1866. 
— ہی چ چ چە‎ | 
A. Lehr⸗Verfaſſung. 


I. Vorſchule. 
Dritte Klaſſe. 


Ordinarius: Lehrer Nohnke. 


Religion. Im Sommer bibliſche Erzählungen aus dem alten, im Winter aus dem neuen 
Teſtament, in Verbindung mit Bibelſprüchen, Liederverſen und Gebeten, Auswendiglernen der zehn 
Gebote. 3 St. w. Rohnke. 

Deutſch. Leſen nach der Leſe-Fibel von A. Böhme. Einzelne Leſeſtücke und Gedichte werden 
beſprochen und auswendig gelernt. Täglich eine Abſchrift aus dem Leſebuche und wöchentlich zwei 
Dictate. 8 St. w. Rohnke. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1 — 100. 6 St. w. Rohnke. 

Schreiben. Einübung der deutſchen Buchſtaben nach Leßhafft. 5 St. w. Rohnke. 

Geographie. Entwickelung der allgemeinen geographiſchen Begriffe im Anſchluß an die 
Heimathskunde. Ueberſicht der Erdoberfläche. 2 St. w. Rohnke. 

Geſang. Einübung der Tonleiter und einer Anzahl einſtimmiger Lieder nach dem Gehör. 
2 St. w. Rohnke. 


Zweite Klaſſe. 


Ordinarius: Lehrer Pfefferkorn, ſeit Neujahr: Lehrer Weigmann. 


Religion. Bibliſche Erzählungen aus dem alten und neuen Teſtament. Auswendiglernen der 
zehn Gebote. Lernen von Bibelſprüchen und Liederverſen. 3 St. w. Pfefferkorn, ſeit Neujahr 
Weigmann. 

Deutſch. Cefer im vaterländiſchen Leſebuche von Gittermann. Memoriren kleiner Gedichte aus 
demſelben. Kenntniß des Haupt-, Eigenſchafts- und Zeitworts. Täglich eine Abſchrift, wöchentlich zwei 
Diktate. 8 St. w. Pfefferkorn, ſeit Neujahr Weigmann. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten mit beſonderer Berückſichtigung des Kopfrechnens. 

St. w. Pfefferkorn, ſeit Neujahr Weigmann. 
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Geographie. Erklärung und Veranſchaulichung leichter geographiſcher Begriffe. Kenntniß des 
Globus. 3 St. w. Pfefferkorn, von Neujahr Weigmann. 

Schreiben. Einübung beſonders der lateiniſchen Schrift nach Leßhafft. 4 St. w. Pfeffer⸗ 
korn, von Neujahr Weigmann. 

Geſang. Combinirt mit Klaſſe J. 


Erſte Klaſſe. 
Ordinarius: Lehrer Schmidt II., von Neujahr Lehrer Pfefferkorn. 


Religion. Bibliſche Geſchichten ans dem alten und nenen Teſtament. Die fünf Hauptſtücke. 
Bibelſprüche und Kirchenlieder. 3 St. w. Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. 

Deutſch. Leſen und Wiedererzählen des Geleſenen. Memoriren von Gedichten. Kenntniß des 
Haupt., Eigenſchafts⸗, Zeit-, Fürs, Zahl- und Verhältnißwortes. Dekliniren und conjugiren. Täglich 
eine Abſchrift theils in deutſcher theils in lateiniſcher Schrift. Wöchentlich ein Dictat. 8 St. w. 
Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. 

Rechnen. Die vier Species in unbenannten und benannten Zahlen. Verbindung der Mule 
tiplication mit der Diviſion. 6 St. w. Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. 

Geographie. Allgemeine geographiſche Begriffe. Verſtändniß des Globus und der Karte. 
Ueberſicht über die Länder und Meere. 3 St. w. Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. 

Schreiben. Einübung der deutſchen und lateiniſchen Curſipſchrift nach Leßhafft. 4 St. w. 
Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. ۱ 

Geſang. Einüben einſtimmiger Volkslieder nach dem Gehör. Kenntniß der Noten. Leichte 
Uebungen in der Tonart C-dur. 2 St. w. comb. mit Kl. II. Pfefferkorn, von Neujahr Weig⸗ 
mann. 


II. Realſchule. 


Sexta. 
Ordinarius: Coet. a Realſchullehrer Bundſchu; Coet. b. Lehrer Hinz, ſeit Michaelis Lehrer Hertel. 


Religion. Bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments. Das erſte Hauptſtück. Auswendiglernen 
von Sprüchen und Liedern. 3 St. w. Coet. a. und b. combinirt. Bundſchu. 

Rechnen. Wiederholung der vier Species mit benannten Zahlen mit beſonderer Rückſicht auf 
das Zerlegen der Zahlen. Die Bruchrechnungen. Vorübungen für die Regeldetri. 5 St. w. Coet, 
a Bundſchu; Coet. b. im Sommer Hinz, im Winter Hertel. 

Geographie. Allgemeine Ueberſicht der Land. und Waſſervertheilung auf der Erde, nach Voigt's 
Leitfaden. 3 St. w. Coet. a. Böhck; Coet. b. im Sommer Hinz, im Winter Hertel. 

Deutſch. Rede- und Satztheile. Einiges aus der Wortbildung. Dictate, Leſen und Wieder- 
erzählen des Geleſenen. Anfertigung kleiner Auffätze. Declamations-Uebungen. 5 St. w. Coet. a, 
Bundſchu; Coet. b. im Sommer Hinz, im Winter Hertel. 

Lateiniſch. Die fünf Declinationen, die Adjectiva, Pronomina, Numeralia, die vier regel ⸗ 
mäßigen Conjugationen nach F. Schulz kl. lat. Sprachlehre, $. 1 — 94. Mündliche und ſchriftliche 
Ueberſetzungen aus F. Schulz Uebungsbuch 8. 1—67. 8 St. w. Coet. a. Schmidt; Coet. b. 

öhck. 


Zeichnen. Coet. a und b combinirt. Uebung der geraden Linien an einfachen Figuren, welche 
vor den Schülern an der Wandtafel entworfen und beſprochen wurden. 2 St. w. Wolff. 

Schreiben. Die deutſche und lateiniſche Schrift in geordneter Folge nach Vorſchriften an der 
Wandtafel und mit Benutzung der Leßhafft'ſchen Hefte. 3 St. w. Coet. a. und b. im Sommer 
Hinz, im Winter Hertel. 
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8 Geſang. Kenntniß der Noten. Treffübungen. Ein- und zweiftimmige Lieder. 2 St. w. 
Coet, a. und b. combinirt. Schmidt II., von Neujahr Pfefferkorn. 


Quinta. 
Ordinarins: Coet, a. Realſchullehrer Schmidt, Coet. b. Realſchullehrer Pelzer. 


Religion. Bibliſche Geſchichte des neuen Teſtaments. Das erſte und zweite Hauptſtück. 
Auswendiglernen von Bibelſprüchen und Kirchenliedern. 3 St. w. Coet. a. und b. comb., im Sommer 
Hinz, im Winter Hertel. 

Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnungen und Anwendung derſelben auf die Regeldetri 
und die damit zuſammenhängenden Rechnungsarten. Die Deeimalbrüche. 4 St. w. Coet. a. Bund- 
ſchu; Coet. b. Pelzer. , 

Geographie. Die Hauptgebirge und Flußnetze der fünf Erdtheile nach Voigt's Leitfaden. 
(II. Curſus.) 4 St. w. Coet. a. Böhck; Coet. b. Dr. Krauſe. 

Naturgeſchichte. Die Wirbelthiere nach Schilling. 2 St. w. Coet. a, Bundſchuz Coet. b. 
Pelzer. 

Deutſch. Der einfache und erweiterte Satz. Die Redetheile mit Ausſchluß der Conjunctionen. 
Leſe⸗ und Vortrags⸗Uebungen. Dictate und Aufſätze. 4 St. w. Coet. a. Schmidt, Coet. b. 
Pelzer. 

Lateiniſch. Das Deponens, die periphraſtiſche Conjugation, die unregelmäßigen Verba, ۰ 
verbig und Präpoſitionen. (F. Schulz kl. lat. Sprachlehre, S. 95— 164). Mündliche und ſchriftliche 
Ueberſetzungen aus F. Schulz, Uebungsbuch $. 68—140; Exereitien und Extemporalieu. 6 St. w. 
Cost. a. Schmidt, Coet. b. Pelzer. 

Franzöſiſch. Aus dem Elementarbuche von Plötz wurden die Regeln und Vocabeln bis Lection 
60 gelernt und die dazu gehörigen Uebungsſtücke überſetzt und eingeübt. Exercitien, Extemporalien. 
5 St. w. Coet. a. Böhck, Coet. b. Dr. Krauſe. 

Zeichnen. Uebung der krummen Linie an einfachen ſymmetriſchen Figuren, welche vor den 
Schülern an der Wandtafel entworfen und beſprochen wurden. 2 St. w. Coet. a. und Coet. b. comb. 
Wolff. : 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift in Sätzen nach den Leßhafft'ſchen Heften. Ue⸗ 
bungen im Taktſchreiben. 2 St. w. Coet. a. im Sommer Hinz, im Winter Bundſchuz Coet. b. 
im Sommer Hinz, im Winter Hertel. 

Geſang. Einüben von eins, zwei- und dreiſtimmigen Liedern. Kenntniß der Intervalle, Takt- 
arten und Vorzeichnungen. Treff-Uebungen in den gebräuchlichſten Dur-Tonarten. 2 St. w. Coet, 
a. und b. combinirt, im Sommer Bundſchu, im Winter Hertel. 


Quarta. 
Ordinarius: Coet. a. Realſchullehrer Dr. Dubislav, Coet. b. Realſchullehrer Dr. Krauſe. 


Religion. Erklärung des dritten Hauptſtückes. Die Apoſtelgeſchichte. Lernen von Kirchen⸗ 
liedern. 2 St. w. Coet. a, und b. combinirt. Schmidt. : 

Mathematik. a) Arithmetik. Decimalbrüche. Proportionen und deren Anwendung. Aufgaben 
aus der Regeldetri, Geſellſchafts-, Miſchungs⸗, Zins-, Rabattrechnung. 2 St. w. Coet. a Dr. 
Kleinert. 

b) Geometrie. Nach Kambly's Leitfaden die Planimetrie bis zum Pythagoreiſchen Lehrſatz. 
Schriftliche Ausarbeitungen einzelner Sätze und Zuſätze. 4 St. w. Coet. a. Dr. Kleinert. 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Beſchreibung und Einordnung von häufiger vorkommenden 
Pflanzen nach dem Linne ' ſchen Syſtem. Im Winter: Die wirbelloſen Thiere nach Schilling. 2 St. w. 
Coet. a. Schmidt; Coet. b. Pelzer. 
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Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen. Röͤmiſche Geſchichte 
bis Titus. 2 St. w. Coet. a. Dr. Dubislav, Coet. b. Schmidt. 

Geographie. Politiſche Geographie der außereuropäiſchen Länder nebſt Wiederholung der 
phyfiſchen nach Voigt's Leitfaden. 2 St. w. Coet. a. Dr. Dubislav, Coet. b. Schmidt. 

Deutſch. Erläuterung des verbundenen und gefügten Satzes im Anſchluſſe an das Leſebuch 
von Gude und Gittermann (obere Stufe), ſowie der Hauptregeln der Interpunktion. Uebungen im 
Leſen und im Angeben des Inhalts geleſener Stücke. Memoriren von Gedichten. Aufſätze. 3 St. w. 
Coet, a, Dr. Dubislav, Coet. b. Dr. Krauſe. 

Latein. Grammatik nach der kleinen Sprachlehre von F. Schulz. Wiederholung des Penſums 
von Sexta und Quinta mit Erweiterungen. Die unregelmäßigen Verba composita; die Adverbien 
und Conjunctionen; Gebrauch des Inf.; die attributive Participial»Gonftruction, Gebrauch der abl, 
absoluti; Conſtruction der Städtenamen. Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung der lateiniſchen Stücke 
aus den 55 111—117, 121, 123 — 136, 139 — 141, 142 — 197, 206 —210 des Uebungsbuches 
von F. Schulz nach Auswahl. Exereitien und Extemporalien. 6 St. w. Coet. a. Dr. Dubislav; 
Coet. b. Dr. Krauſe. 

Franzöſiſch. Wiederholung des Penſums von Quinta nach Plötz's Elementar-Grammatik 
I. Curſus. Die Stücke aus den Leetionen 61—105 wurden theils mündlich theils ſchriftlich überſetzt, 
einzelne Leſeſtücke auch memorirt; Einübung des dazu gehörigen grammatiſchen Penſums. Exercitien 
und Extemporalien. 5 St. w. Coet. a. Hetzel, Coet. b. Dr. Krauſe. 

Zeichnen. Weitere Uebung der geraden und krummen Linien an paſſenden Vorlegeblättern, 
Copiren leichter Köpfe, Theile des menſchlichen Körpers, Ornamente und Landſchaften, mit beſonderer 
Berückfichtigung der Contour. 2 St. w. Wolff. 

Geſang. Kenntniß der gebräuchlichen Tonarten, Treffübungen und Einübung zwei- und drei⸗ 
ſtimmiger Lieder. 1 St. w. Coet. a. und d. combinirt. Bundſchu. 


Untertertia. 
Ordinarius: Coet. a. Oberlehrer Dr. Schultz, Coet. b. Realſchullehrer Dr. ۰ 


Religion. Bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments. Wiederholung des lutheriſchen 
Katechismus. Erklärung der Sonntags- Evangelien. Lernen von Kirchenliedern. 2 St. w. Coet. a. 
und b. combinirt. Dr. Dubislav. 

Mathematik. a. Arithmetik. Die vier erſten Operationen der Buchſtabenrechnung, zugleich 
mit Potenzformen. Ausziehen der Quadrat- und Cubikwurzel. Gleichungen des erſten Grades. An⸗ 
wendung der Proportionen und Gleichungen auf bürgerliche Rechnungsarten. 3 St. w. Ooet a. Dr. 
Schultz, Coet. b. Dr. Kleinert. 

b) Geometrie. Kreislehre. Repetition des Curſus von Quarta. Vergleichung, Theilung und 
Ausmeſſung geradliniger Figuren. Löſung von Aufgaben im Anſchluß hieran. 3 St. w. Coet. a. 
Dr. Schultz, Coet. b. Dr. Kleinert. 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Botanik. Beſchreibung von häufiger vorkommenden Pflanzen 
und Einordnung derſelben in die natürlichen Familien. Wiederholung des Linne ſchen Syſtems. Gre 
curfionen. Im Winter: Ueberſicht des Thierreichs, nach Schilling's Grundriß. 2 St. w. Coet. a. 
Schmidt, Coet. b. Dr. Kleinert. ۲ 

Geſchichte. Die bedeutendſten Männer und Begebenheiten aus der alten und mittleren Zeit. 
Geſchichte der Deutſchen bis zum weſtphäliſchen Frieden. 2 St. w. Coet. a. Dr. Schultz, Coet. b. 
der Director. 

Geographie. Deutſchland in phyſiſcher und politiſcher Beziehung; Preußen ſpecieller auch in 
Bezug auf Producte, Gewerbe, Handel, Anſtalten für Bildung und Vertheidigung. 2 St. w. Coet. a. 
und b. Dr. Schultz. 

Deutſch. Der zuſammengeſetzte Satz. Lectüre aus dem vaterländiſchen Leſebuche von Gude 
und Gittermann, obere Stufe. Vorträge und Aufſätze. 3 St. w. Coet. a. Dr. Schultz, Coet. b. 
Dr. Boening. > 
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Lateiniſch. Congruenz- und Caſus⸗Lehre nach der Grammatik und dem Uebungsbuch von ۰ 
Schultz. Leetüre aus Repas. Exercitien und Extemporalien. 5 St. w. Coet. a, Dr. Schultz, 
Coet. b. Dr. Boening. 

Franzöſiſch. Die wichtigſten unregelmäßigen Verba nach dem Elementarbuche von PIög. 
Wiederholung der geſammten Elementar-Grammatik. Leetüre aus Rollin: Hommes illustres. Exer - 
citien und Extemporalien. 5 St. w. Coet. a. Dr. Dubislav, Coet. b. Dr. Boening. 

Engliſch. Elementar⸗Grammatik nach Schmitz' Lehrbuch Capitel 1-4. 2 St. w. Coet. a, 
Dr. Dubislap, Coet. b. der Director. 

Zeichnen. Weitere Uebung im Copiren leichter Köpfe, Ornamente und Landſchaften mit be- 
ſonderer Berückſichtigung des Schattens. 2 St. w. Wolff. 

Geſang. Vide Prima. 


Obertertia. 


Ordinarius: Oberlehrer Hetzel. 


Religion. Bibelkunde. Erklärung der Bergpredigt, der Parabeln und des Galaterbriefes 
Memoriren von Kirchenliedern. 2 St. w. Dr. Weigand. 

Mathematik. a) Arithmetik. Repetition der Buchſtabenrechnung und der Ausziehung der 
Quadrat- und Kubikwurzeln. Gleichungen des erſten und zweiten Grades mit einer und mehreren 
Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche Proportionen. Aufgaben. 3 St. w. Lehmann. 

b) Geometrie. Repetitionen. Proportionslehre. Planimetrie nach Kambly von Seite 60 an; 
Proportionalität und Aehnlichkeit der Figuren; Kreisberechnung. Aufgaben. 3 St. w. Lehmann. 

Naturgeſchichte. An die Betrachtung einzelner bekannter Mineralien wurde die Darlegung 
der allgemeinen Eigenſchaften der Körper geknüpft und dabei auf die Einwirkungen der Atmosphärilien 
und der Temperatur Rückſicht genommen. 2 St. w. Dr. Kleinert. 

Geſchichte. Deutſche und brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. 2 St. w. Hetzel. 

Geographie. Europa, ſpecieller Deutſchland und Preußen, nach Voigt's Leitfaden. 2 St. w. 
Hetzel. 

Deutſch. Das Verbum und Nomen im einfachen und einfach erweiterten Satz. Geleſen und 
erklärt wurde aus Echtermeyer's Auswahl deutſcher Gedichte. Aufſätze und Declamationsübungen. 
3 St. w. Hetzel. 

Latein. Repetition der Formenlehre. Syntax nach F. Schultz's Grammatik. Caesar d. b. g. 
III., 1—28 und IV., 20—38. Exercitien und Extemporalien. 5 St. w. Hetzel. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Plög II.; Abſchnitt 1-4 incl, Exereitien und Extemporalien. 
Sprechübungen. Geleſen wurde aus Herrig's La France littéraire: Voltaire, Montesquieu, Le 
Sage, Florian, Rousseau. 4 St. w. Dr. Boening. 

Engliſch. Grammatik nach Schmitz' Elementar-Grammatik Cap. 5 bis zum Schluß inel. 
Leſeſtücke aus dem Anhange. Sprechübungen. Extemporalien und Exereitien. 4 St. w. Dr. Boening. 

Zeichnen. ) Im praktiſchen Zeichnen: Anfänge des Plan- und Bauzeichnens. Copiren 
ſchwerer Landſchaften, Köpfe, Arabesken und Ornamente mit Eſtampe, Feder, Tuſch, und mit An⸗ 
wendung von zwei Kreiden. Im Winter daneben: b) Im theoretiſchen Zeichnen: Die Lehre vom 
Grund- und Aufriß. Die Anfänge der Perſpective. 2 St. w. Wolff. 

Geſang. Vide Prima. 


Secunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Weigand. 
Religion. Vide Prima. 
Mathematik. Algebraiſche Geometrie und Conſtruction der Formeln. — Lehre von den Po- 
tenzen, Wurzeln und Logarithmen. Ebene Trigonometrie. 5 St. w. Lehmann. 
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Phyſik. Experimental⸗Phyſik; Magnetismus und Elektriciät im Sommer, Akuſtik und Optik 
im Winter. 2 St. w. Lehmann. 

Chemie. Die Metalloide und ihre wichtigſten Verbindungen unter einander; die Leichtmetalle 
und ihre Verbindungen mit Sauerſtoff, Chlor, Schwefel; das Wichtigſte von den Schwermetallen. 
2 St. w. Dr. Kleinert. 

Naturgeſchichte. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen im Sommer, der Thiere im Winter. 
2 St. w. Dr. Kleinert. 

Geſchichte. Im Sommer: Griechiſche, im Winter: Römiſche Geſchichte. 3 St. w. Der Director. 

Deutſch. Erklärung von Göthe's Hermann und Dorothea, von Klopſtockſchen Oden und von 
philoſophiſchen und eulturhiſtoriſchen Gedichten Schiller's. — Anleitung zum Disponiren. Das Weſen 
der epiſchen und lyriſchen Poeſie. Metrik. Satzlehre. Aufſätze. 3 St. w. Dr. Weigand. 

Lateiniſch. Lectüre des XXI. Buchs des Livius und des Abſchnitts Virgilius aus Weide 
mann's Leſebuch. Wiederholung der Grammatik. Extemporalien. Exercitien. 4 St. w. Dr. Weigand. 

Franzöſiſch. Schullectüre aus Herrig's la France littéraire: Méry, Janin, Altfranzöſiſches. 
Privatlectüre, in franzöſiſcher Sprache beſprochen: Michaud; Histoire de la troisième eroisade, aus 
Göbel's Bibliothek; Voltaire, Le Sage, Plorian aus Herrig. Plötz, zweiter Curſus von der Wort— 
ſtellung bis zum Particip. Extemporalien und Exereitien. 4 St. w. Dr. Weigand. 

Engliſch. Geleſen wurde aus Herrig's Classical Authors: Lamb, Coleridge, Th. Moore, 
Byron, Bulwer, Macaulay. Grammatik nach Schmitz I. Abſchnitt bis zu den adverbialen Beſtim⸗ 
mungen p. 174. Der Unterricht wurde meiſt in engliſcher Sprache ertheilt. Exereitien. Extempo⸗ 
ralien. 3 St. w. Dr. Boening. 

Zeichnen. a) Praktiſches Zeichnen wie in Ober- Tertia, 

Daneben im Winter: b) im theoretiſchen Zeichnen: Fortſetzung der Perſpeetive. Die Lehre von 
den perſpectiviſchen Maßſtäben. Vom perſpectiviſchen Kreiszeichnen, verbunden mit der Zeichnung der 
verſchiedenen Bögen und Gewölbe. Die Acecidentalperſpective. Behandlung der ſteigenden und fale 
lenden Ebenen. Die Lehre von den Spiegelungen. 2 St. w. Wolff. 

Geſang. Vide Prima. 


Prima. 
Ordinarius: Oberlehrer Lehmann. 


Religion. Combinirt mit Secunda, Die Briefe Pauli an die Römer und an die Galater 
wurden geleſen; darauf die Geſchichte der chriſtlichen Kirche I. Theil vorgetragen. 2 St. w. Serno. 

Mathematik. Theilbarkeit der Zahlen, Kettenbrüche. Combinationslehre. Reihen, mit An- 
ſchluß der Zinſeszinsrechnung und der Berechnung der Tafeln. Kubiſche und höhere Gleichungen, 
diophantiſche Gleichungen. 5 St. w. Lehmann. 

Phyfik. Magnetismus und Elektricität. Akuſtik und Optik. 3 St. w. Lehmann. 

Chemie. Im Sommerſemeſter: Die Schwermetalle, mit beſonderer Berückſichtigung der me- 
tallurgiſchen Prozeſſe. Im Winterſemeſter: Ausgewählte Abſchnitte aus der organiſchen Chemie. 
2 St. w. Kleinert. 

Naturgeſchichte. Mathematiſche Geographie. 1 St. w. Kleinert. 

Geſchichte. Neuere Geſchichte. Repetition der alten und mittleren Geſchichte. Geographiſche 
Repetitionen. 3 St. w. Hetzel. 

Deutſch. Einzelne Abſchnitte aus der Geſchichte der deutſchen Sprache. Uebungen im Dispo⸗ 
niren. Deutſche Literaturgeſchichte von der erſten ſchleſiſchen Dichtergruppe bis zu Göthe's Tode. 
Correctur der Aufſätze. 3 St. w. Der Direktor. 

Lateiniſch. Geleſen wurde eine Auswahl von 30 Briefen des Cicero und von 12 Briefen 
des Plinius Secundus; außerdem aus Horaz 26 ausgewählte Oden, ferner Sat. I., 1 und Ep. I., 2. 
Repetitionen einzelner Theile der Grammatik. 4 St. w. (von denen 1 privatim). Der Director. 

Franzöſiſch. Schullectüre aus Göbel's Bibliothek: Bossuet, Oraison funsbre de Louis de 


9 


Bourbon; aus Herrig's la France litteraire: Ballanche, Sand, Lamartine. Deschamps, Privat- 
lectüre, in franzöſiſcher Sprache controlirt: Dumas, Histoire de Napoléon; Montesquieu, Consi- 
derutions, etc., chap. 1.— V. (Göbel's Bibl. B. XXX. und XXVIII.) Metrik. Wiederholung 
des zweiten Curſus von Plötz. Theils mündliche, theils ſchriftliche Ueberſetzung der Emilie Galotti 
von Leſſing. Aufſätze. 4 St. w. Dr. Weigand. 

Engliſch. Schulleetüre: Shakespeare, Macbeth. Privatlectüre, in engliſcher Sprache beſprochen: 
Schütz, Historical Series, Vol. I. p. 1— 134. Metrik. Schmitz' engliſche Grammatik: Die Satz⸗ 
lehre vom vierten Kapitel des zweiten Abſchnitts bis zu Ende. Mündliche Extemporalien. Gre, 
eitien. Aufſätze. 3 St. w. Dr. Weigand. ) 

Zeichnen. a) Im praktiſchen Zeichnen: Zeichnen nach Gypsmodellen. Praktiſche Anwendung 
der perſpeetiviſchen Regeln durch Aufnahme geeigneter Baulichkeiten der Stadt. 

d) Im theoretiſchen Zeichnen: Repetition der Perſpeetive. Geometriſches Zeichnen, namentlich 
Löſung ſolcher Aufgaben aus der zeichnenden Geometrie, welche bei den verſchiedenen Bauhandwerken 
am häufigſten zur Anwendung kommen. Die geometriſche Projection, die Schatteneonſtruetion. 2 St. w. 
Wolff. 

Geſang. Die Schüler der oberen Klaſſen waren mit den geübteren der unteren zur erſten 
Geſangklaſſe vereinigt. Eingeübt wurden vierſtimmige Choräle, Motetten, Lieder aus der Sammlung 
kirchlicher Chorgeſänge von Krauß und Weber, ſowie aus dem Sängerhain von Erk und Greef. 
2 St. w. Bundſchu. 1 


— — 


Katholiſcher Religions-Anterricht. 
a) Vorſchule. 
Klaſſe 1, 2, 3 eombinirt. 


Vom heiligen Kreuzzeichen; Einübung des Vaterunſers, des engliſchen Grußes, des apoſtoliſchen 
Glaubens, der zehn Gebote und einzelner Theile des allgemeinen Katechismus, Ausgewählte bibliſche 
Erzählungen aus dem alten Teſtamente. 2 St. w. Zbierski. 


b) Realſchule. 
Zweite Abtheilung: Sexta, Quinta und Quurta combinirt. 


Glanbenslehre. Bibliſche Geſchichte des neuen Teſtaments. 2 St. w. Zbierski. 
Erſte Abtheilung: Tertia und Secunda combinirt. 
Die Lehre von den heiligen Sakramenten und Sittenlehre. Kirchengeſchichte. 2 St. w. Zbierski. 


Anterricht im Volniſchen. 
Abtheilung II. 


Leſen und Ueberſetzen aus J. Wolinski's Elementarbuch. Auswendiglernen von Vocabeln; 
kleine Dictate: Uebungen in der Orthographie. 2 St. w. Betkows ki. 


Abtheilung II. 


Genusendung des Subſtantiv's und Adjectivs; die Declinationen, Zahlwörter, Fürworter, Con 
jugation der Hülfszeitwörter und der regelmäßigen Zeitwörter. Ueberſetzungen aus Wolinski's Ele⸗ 
mentarbuch. Exereitien. 2 St. w. Betkowski. 
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Abtheilung I. 


Sämmtliche Redetheile und die Conjugation ſämmtlicher Verba. Mündliches Wiedererzählen 
in polniſcher Sprache des in derſelben Sprache Geleſenen aus Poplinski's wipisy. Leichte freie 
Ausarbeitungen. 2 St. ۲, ا‎ 


Turn- Anterricht. 


Der Turn⸗Unterricht wurde im Sommer in 4 Abtheilungen vom Oberlehrer Hetzel und Dr. 
Kleinert ertheilt; im Winter übte eine Auswahl der beſten Turner unter Leitung des Oberlehrer 


Hetzel. 
* ١ 
Themata der Aufſätze in den drei oberen Klaſſen von Oſtern 1865 
bis Oſtern 1866. 


O ber Tertia. 


1. Ein Spaziergang. 2. Jeder iſt ſeines Glückes Schmied. 3. Inhalt eines Schiller ſchen 
Drama. 4. Heinrich IV. und Gregor VII. 5. Die beiden Piccolomini. 6. Die Theilnahme der 
Götter am Kampfe vor Troja. 7. Mein Lebenslauf (Klaſſenarbeit). 8. Cäſar's Krieg mit den 
Aremorikern. 9. Inhalt des Schiller ſchen Drama Turandot. 10. Zeus in der Iliade. 11. Cäſar's 
erſter Zug nach Britannien (Klaſſenarbeit). 12. Der ſiebenjährige Krieg. 


Secunda. 


1. Die Veränderlichkeit der Mode. 2. Charakter des Tobias Witt (Engel). 3. Weshalb 
iſt Italien für die Deutſchen das Land der Sehnſucht. 4. Werden die Kriege einmal aufhören? 
(Geſpräch). 5. Bericht über die Privatlectüre. 6. Die Ueberſchriften der einzelnen Geſänge von 
Hermann und Dorothea. 7. Hermann und Dorothea verglichen mit der Odyſſee. 8. Ueberſetzung 
der dritten Scene des erſten Acts von Racines Eſther in jambiſchen Quinaren. 9. Werner's 
Erzählung aus Uhland's Ernſt von Schwaben (Act 2) in Hexameter verwandelt. 10. Gedankengang 
von Klopſtock's Frühlingsfeier. 11. Erklärung der Synonymen: eigenſinnig, eigenwillig, Hor, ſtörrig, 
ſtörriſch, ſtarrſinnig, ſtarrköpfig, hartnäckig, halsſtarrig, widerſpenſtig. 12. Die olympiſchen Spiele 
(Klaſſenarbeit). 


Prima. 


1. Durch Dienen gelangt man zum Herrſchen. 2. Inhaltsangabe der Schiller'ſchen Abhandlung: 
Ueber Anmuth und Würde. 3. Ueber die nothwendigen Grenzen beim Gebrauch ſchöner Formen, nach 
Schiller. 4. Aber der Krieg hat auch ſeine Ehre, der Beweger des Menſchengeſchicks. 5. Welches 
find die weſentlichen Unterſchiede des Mittelalters und der neueren Zeit? 6. Schon auf Erden giebt 
es eine Vergeltung. 7. Die Macht der Gewohnheit. 8. Inwiefern iſt der Menſch der Schöpfer 
ſeines Schickſals. 9. Nichts hat mehr Aehnlichkeit mit dem Tode als der Müßiggang (Friedr. d. Gr.). 
10. Mit welchem Rechte kann der Deutſche auf fein Vaterland ſtolz fein? 11. Die Erholung des 
Gebildeten (Abiturienten Aufjag). 12. Horaz als Sittenlehrer (auf Grund der Klaſſenlectüre). 
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Franzöſiſche ۰ 


1. Le renard et les raisins (Leelereg, le Bal). 2. Les Druides. 3. Les ۰ 
4. Discours de Camille. 5. L'invasion de la Grande- Bretagne par les Romains. 6. Les anciens 
Saxons. 7. Conquöte de l’Angleterre par les Anglo-Saxons, 8, Alfred le Grand. 


Engliſche Themata. 


1. The dream of Eugene Aram (Hood). 2. The youth of Napoleon I. 3. General 
Bonaparte. 4. Bonaparte first Consul. 5. The Emperor Napoleon (1804—1812). 6. The 
Emperor Napoleon (1812 — 14). 7. Napoleon on the isle of Elba. 8. The hundred daye. 
9. The last days of Napoleon. 


Themata bei dem Abiturienten-Examen zu Oſtern 1866. 


1. Im Deutſchen. Aufſatz: Die Erholung des Gebildeten. 

2. Im Engliſchen. Aufſatz: War of the succession in Spain, 

3. Im Franzöfiſchen: Exereitium. (Ein Brief). 

4. In der Mathematik: 1. Die Summe zweier Zahlen, ihr Product, ſowie die Differenz 
ihrer Quadrate ſind einander gleich. Welche Zahlen ſind es? 2. Durch zwei gegebene Punkte einen 
Kreis ſo zu legen, daß die von einem dritten Punkte an denſelben gezogene Tangente eine gegebene 
Länge habe. 3. Wie groß iſt Winkel X in folgender Gleichung: z sin X + tg X =I sin 2 X. 
4. Jede der drei Seitenkanten einer dreiſeitigen Pyramide fei = a, jede Grundkante = b; wie groß 
iſt das Volumen des Körpers. 

5. In der Phyſik: 1. Mit welcher Anfangsgeſchwindigkeit muß ein Körper unter dem Winkel 
d = 20° ſchief aufwärts geworfen werden, wenn er in einer Entfernung von d = 6000 Fuß wieder 
in der Horizontal-Ebene anlangen ſoll? 2. Den Ort des Bildes für einen Gegenſtand zu eonſtruiren 
und zu berechnen, der von einem Hohlſpiegel, deſſen Krümmungsradius 8 Fuß beträgt, 24 Fuß 
entfernt iſt? 

6. In der Chemie: Es ſollen die chemiſchen Prozeſſe angegeben werden, auf welchen die 
fabrikmäßige Darſtellung der Soda nach dem Leblanc'ſchen Verfahren beruht, und demnächſt berechnet 
werden: a. wieviel Sgr. kryſtalliſirte Soda man bei Anwendung von 10 Kar. waſſerfreien Glauber⸗ 
ſalzes erhält; b. wieviel Kar. kohlenſaurer Kalk dazu erforderlich iſt; e. welches Volumen das gebildete 
Kohlenoxydgas einnimmt, wenn H=1; O =8; C= 6; 8 ع‎ 16; Na ع‎ 23; Ca = 20; 1 C. F. Luft 
= 2,396 Lth. ſp. Gew. des CO = 0,967. — 


B. Verordnungen der Behörde von allgemeinerem Intereſſe. 


Vom 15. März 1865. Empfehlung der Sammlung mathematiſcher Aufgaben des Oberlehrer 
Martus zu Berlin. 

Vom 16. April 1865. Der Herr Miniſter hat dahin Entſcheidung getroffen, daß diejenigen 
Religionslehrer der Gymnaſien und Realſchulen der Provinz Poſen, welche, weil ſie in Prima Unterricht 
ertheilen, reglementsmäßig Mitglieder der Abiturienten Prüfungs- Commiſſion find, Dé in derſelben 
der Abſtimmung zu enthalten haben, wenn es ſich um einen Schüler handelt, der an ihrem Unterrichte 
in Prima nicht Theil nimmt. 

Vom 5. Mai 1865. Der Lehrplan der Realſchule für das Schuljahr von Oſtern 1865 bis 
Oſtern 1866 wird genehmigt. 
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Vom 6. Juni 1865. Beſtätigung der Vocation für den ordentlichen Lehrer Carl Pelzer 
durch das Königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Vom 26. Juni 1865. Mittheilung des Reviſions-Gutachtens der Königlichen wiſſenſchaftlichen 
Prüfungs⸗Commiſſion für Schleſien und Poſen über die Abiturienten-Arbeiten zu Oſtern 1865. 

Vom 13. Juli 1865. Aufforderung für nicht qualificirte Turnlehrer zur Theilnahme an dem 
ſechsmonatlichen Curſus in der Königlichen Central-Turnanſtalt zu Berlin. 

Vom 26. September 1865. Es wird aufmerkſam gemacht auf das Werk des Kupferſtechers 
und Zeichenlehrers Hugo Troſchel in Berlin: „Zeichenſchule in Wandtafeln zur Vorbereitung für 
das Naturzeichuen und zur Erleichterung des theoretiſchen Zeichenunterrichts (der Perſpectiv- und der 
Projectiouslehre)“. 

Vom 25. October 1865. Die Zeugniſſe, welche Behufs der Meldung zum einjährigen frei» 
willigen Militärdienſt den Schülern der Secunda in den Gymnaſien, Realſchulen 1. Ordnung und 
den anerkannten Progymnaſien ertheilt werden, find bisher nicht immer in zweckmäßiger Form aus⸗ 
geſtellt worden. Zur Herſtellung der nöthigen Ordnung und Gleichmäßigkeit wird für die Zukunft 
allgemein ein beſtimmtes Zeugnißſchema vorgeſchrieben. 

Vom 15. November 1865. Zur Herbeiführung einer Gleichmäßigkeit in Bezug auf den ۰ 
ginn der Lehrſtunden und die Zeit und Dauer der Pauſen an den höheren Lehranſtalten der Provinz 
wird Bericht über die in dieſer Beziehung an der Bromberger Realſchule beſtehenden Einrichtungen 
erfordert. 

Vom 25. November 1865. Empfehlung der in neuer, wohlfeilerer Ausgabe erſchlenenen Ger 
ſchichte Friedrichs des Großen von Ludwig Hahn. 

Vom 10. December 1865. Mittheilung über Einrichtung von Conferenzen der Directoren 
der Gymnaſien und Realſchulen in der Provinz Pofen, welche ſich von 3 zu 3 Jahren wiederholen werden. 

Vom 11. Januar 1866. Mittheilung der Seitens der Königl. Regierung in Poſen unter 
den 7. December erlaſſenen Verfügung, betreffend die zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten 
Anzelgeblätter. 

Vom 23. Januar 1866. Mittheilung, daß der Herr Miniſter durch Reſeript vom 13. d. Mts. 
das Königl. Provinzial ⸗Schulcollegium in Berlin ermächtigt hat, hinfort für die Maturitätsprüfungen 
der Realſchulen ſeines Reſſorts allgemein zu geſtatten, daß, abweichend von den Beſtimmungen des 
Reglements vom 6. October 1859, die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten in der angewandten Mathematik, 
Phyſik und Chemie an zwei verſchiedenen Tagen angefertigt werden, jedoch ſo, daß die Zeit von fünf 
Stunden für alle drei Arbeiten dabei nicht überſchritten wird. — Es wird dieſe Ermächtigung auch 
auf die Realſchulen der übrigen Provinzen ausgedehnt. 

Vom 28. Januar 1866. Das Reſeript des Herrn Miniſters vom 17. Januar d. J., die den 
Schulnachrichten voranzuſchickenden Abhandlungen in den Realſchulprogrammen betreffend, wird zur Nach⸗ 
achtung mitgetheilt. Nach demſelben ſollen die Abhandlungen namentlich nicht mehr in lateiniſcher Sprache 
abgefaßt ſein, philologiſche Detailfragen nicht behandeln, überhaupt das gymnalſiale Gepräge fern halten 
— Es wird dabei auf die Beſtimmungen verwieſen, welche in der Unterrichts- und Prüfungsordnung 
vom 6. Oetober 1859 über die Programme enthalten ſind. 

Vom 12. Februar 1866. In den Programmen der höheren Lehranſtalten find die Lehrer 
von jetzt ab nicht bloß als Oberlehrer, Gymnaſial“, Realſchullehrer, ſondern nach dem Etat als erſter, 
zweiter 1c. Oberlehrer, als erſter, zweiter ꝛc. ordentlicher Lehrer, als Hülfslehrer, Zeichenlehrer u. ſ. w. 
zu bezeichnen. — (Es iſt dies im vorliegenden Programm unter den ſtatiſtiſchen Nachrichten geſchehen.) 


C. Chronik. 


Aus dem Lehrercollegium der Realſchule ſchied zu Oſtern 1865 Herr Karl Hofmann, um 
eine Lehrerſtelle an dem Königl. Gymnaſium und der Realſchule zu Duisburg zu übernehmen. An 
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feine Stelle trat Herr Carl Pelzer, bisher wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer am Königl. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſium in Köln. — Es folgte ferner Herr David Hinz zu Michaelis 1865 einem 
Rufe an die Vorſchule des hieſigen Königl. Gymnaſii, und wurde ſeine Stelle wieder beſetzt durch 
Herrn Engelbert Hertel, bisher Lehrer an der ſt. Elementarſchule in Gonzawa. — Außerdem 
verließen uns die Lehrer an der Vorſchule: Herr Heinrich Fechner, welcher zu Oſtern 1865 eine 
Lehrſtelle an der Vorſchule des Königl. Wilhelms-Gymnaſii in Berlin übernahm; Herr Wilhelm 
Heeling zu Oſtern 1865, zu einer Schulſtelle in Oſtrowo⸗Kempe bei Schwetz berufen; Herr Julius 
Schmidt II., zu Michaelis 1865, um als Lehrer bei der neu begründeten ſt. Bürgerſchule in 
Königsberg i. Pr. einzutreten. — An Stelle des Herrn Fechner trat Herr Johann Pfefferkorn, 
bisher Lehrer an der Vorſchule der ſt. Realſchule in Poſen; an Stelle des Herrn Heeling Herr 
Guſtav Rohnke, vom Königl. Seminar in Bromberg; an Stelle des Herrn Julius Schmidt 
unterrichtete vertretungsweiſe von Michaelis bis Weihnachten 1865 Herr Weſtphal vom K. Seminar 
in Bromberg, von da ab Herr Julius Weigmann, bisher Lehrer in Liſchkowo bei Lobſens. 

Das Stiftungsfeſt der Anſtalt (12. Mai) wurde am 24. Mai durch einen Auszug nach 
Myslenczinnek gefeiert. 

Der 15. Mai, als der Tag der vor funfzig Jahren erfolgten Beſitznahme der Provinz, wurde 
von der geſammten Stadt Bromberg feſtlich begangen; auch die Realſchule feierte ihn durch eine Rede 
des Directors in der Aula der Anſtalt und durch Betheiligung an dem von den ſtädtiſchen Behörden 
veranſtalteten Feſtzuge. 

Die Ordnung der Vorträge bei dem Weihnachts-Actus, welcher am 20. December ſtattfand, 
war folgende: 

Erſter Theil: 1. Rede des Primaners Bouvain: La Farce de Pavocat Päthelin, 
2. Rede des Primaners Gerber: Ueber Cicero's Worte: (p. Arch. 18) Ennius sanctos appellat 
poetas. . Rede des Primaners Pfähler: The Fairy Queen by Edmund Spenser. 4. Rede des 
Primaners Reimarus: Die Metamorphoſen in der Natur. 

Zweiter Theil: 1. Erſte Geſangkaſſe: a. „Siehe, das iſt Gottes Lamm“ (G. A. Homilius). 
b. „Laerymosa“ (2 Sopr. 2 Alto). e. „Das ift der Tag des Herrn“ (C. Kreutzer). 2. Lange (Va.): 
An den Weihnachtsbaum (Löwenſtein). 3. Latte (III.): Der Liebe Dauer (Freiligrath). 4. Bouvain, 
Szalla (IIIA.): Les &tourdis (Act 3) (Andrienx). 5. Levy (III A.): Fragment from Ossian 
(Macpherſon). 6. Fielitz (Vorſchulklaſſe II.): Das kranke Kind (Eichendorf). 7. Pulvermann, 
Konrad, Knitter, Streſau (IIIa.): Praeceptor et diseipuli (Erasmus.) 8. Asmus (Vla.): 
Der Mops und der Mond (Campe). 9. Fiſcher, v. Hanneken VIa.: Die beiden Hunde (Leſſing). 
10. Schultz, Saloſchin, Fielitz, Doſt (Vorſchulklaſſe III.): Klage der Spittelleute (Hoffmann 
v. Fallersleben). 11. Erſte Geſangklaſſe: a. Ave maris stella (Gasparo Sabbatini). b. Bald 
prangt, den Morgen zu verkünden (Mozart). €. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre (Beethoven). 
12. Münch (IVa. ): Unter den Palmen (Freiligrath). 13. v. Oborski II. (IIIp): Burza 
(Goredi) 14. Friedländer I. (IVa.) Der Poſtillon (Lenau). 15. Fieberg, Powicki, Kinze, 
Weigand, Wolffen, Hirſchberg, Wildt, v. Livonius (II): Avare (Act III) (Moliere). 
16. Huch (IIIA): De Sokratiſche Method (Fritz Reuter). 17. Erſte Geſangklaſſe (engerer Chor): 
a. „O Thäler weit, o Höhen“ (Mendelsſohn). b. „Wiegenlied“. C. „Guten Morgen“ (W. Taubert). 
18. Röschen II. (III b.): Morgenlied (W. Müller). 19. Brunt I. (IIIb): Téecho merveilleux 
(Pons de Verdun). 20. Dubislav, König (Va.): Dachs und Hamſter (Löwenſtein). 21. Zorn, 
Fernow, Reimarus, Hopp, (D: Alfred. Drama (Aikin). 22. Breidenbach (VI b.): Der 
deutſche Knabe (Stolberg). 23. Erſte Geſangklaſſe: a. „Still, wie ein Schwan“ (Engerer Chor). 
b. „Heilig iſt Gott der Herr“ (Spohr). o, Stille Nacht, heilige Nacht. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde durch eine Vorfeier am 21. März mit einer 
Feſtrede des Directors in der Aula gefeiert, in welcher die Verdienſte der Hohenzollern um Preußens 
Schulweſen beſprochen wurden. 
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D. Statiſtiſche Nachrichten. 


Das Lehrercollegium der Realſchule zählte im Winterſemeſter 185/56 die folgenden Mitglieder: 
1. Direetor Dr. Gerber. 2. Herr Lehmann, erſter Oberlehrer. 3. Herr Dr. Weigand, 
zweiter Oberlehrer. 4. Herr Hetzel, dritter Oberlehrer. 8. Herr Dr. Schultz, vierter Oberlehrer. 
6. Herr Dr. Kleinert, erſter ordentlicher Lehrer. 7. Herr Dr. Böning, zweiter ordentlicher Lehrer. 
8. Herr Dr. Dubislav, dritter ordentlicher Lehrer. 9. Herr Dr. Krauſe, vierter ordentlicher 
Lehrer. 10. Herr Böhck, fünfter ordentlicher Lehrer. 11. Herr Pelzer, ſechſter ordentlicher Lehrer. 
12. Herr Schmidt, ſiebenter ordentlicher Lehrer. 13. Herr Bundſchu, achter ordentlicher Lehrer. 
14. Herr Wolff, Zeichenlehrer. 15. Herr Hertel, Hülfelehrer. 16. Herr Prediger Serno, Res 
ligionslehrer. 17. Herr Vikar Zbierski, Religionslehrer. 18. Herr Betkowski, Hülfslehrer. 
An der Vorſchule unterrichteten außerdem: 19. Herr Lehrer Pfefferkorn. 20. Herr Lehrer Rohnke. 
21. Herr Lehrer Weigmann. 

Die Zahl der Schüler betrug im Winterſemeſter 188% 5x 621, von denen ſich 460 in der 
Realſchule und 161 in der Vorſchule befanden. Im Laufe des Jahres find abgegangen 73, unter 
denen uns zwei hoffnungsvolle Zöglinge, der Realſchüler Heinrich Schmidt und der Schüler der 
Vorſchule, Otto Dubislav, durch den Tod entriſſen wurden; neu aufgenommen wurden 133, ſo 
daß die Geſammtzahl der Schüler, welche im Winterſemeſter 18866 die Anſtalt beſuchten, 681 betrug, 
von denen ſich 510 in der Realſchule, 141 in der Vorſchule befanden. Sie waren in folgender 
Weiſe vertheilt: 


8. Nealſchule. 


Geſammt⸗] Evange- Katho- Jlldiſcher | Deutfi olni Ein⸗ Aus⸗ 
Klaſſe. zahl. liche. Hf 3 ges: SE Kg Lët, wärtige. 
green بو‎ = = 7 | = 82 
Seeunda ..... 2 3 20 1 14 | 7 
Obertertia . . 1 11 44 = 95 | 19 
Untertertia Coet a. > 9 37 1 22 16 
Untertertia Coet b. 3 8 41 3 22 22 
Quarta Coet. a. 2 15 50 1 36 15 
Quarta Coet. b. 1 16 66 1 45 22 
Auinta Coet. a. 2 10 60 1 43 18 
Qninta Coet. b. 3 9 47 1 35 13 
Sexta Coet. a. 2 8 65 — 49 16 
Sexta Coet. b. 3 10 61 3 43 21 
24 | 5 | 498 | 12 | 339 111 
Vorſchule. 
Klaſſe J. 3 | 9 1 = 39 12 
Sie Ma 2 11 59 2 56 5 
Klaſſe III. 3 | 13 58 1 53 6 
8 33 | 168 ۱ 3 | 148 23 
Geſammtzahl 32 128 | 666 15 | 487 | 194 


۱ 8 ۱ 
> 
— 2 m 


۱ 2 „ هو‎ 
e : Ka — gf Gë ۳ km 
3 ER? e ١ Seet ۲ SE? * dëst: Kä ru 


— — — — — — — 


1 SA H ۳ 
2 نوا‎ ST SEO U Sova 
359 ef? ۱ hf 
9 قود‎ 
D — 1 2 : ۳۹ es 1 — — ze eg, 5 
۹ ۹ 0 2 — Ce و‎ 5 5 5 5 D IER — ٩ $ — 1 
- ع سوت‎ — 2 — 
AB u 0 ۱ 
/ اس اعد‎ > 
وت ؟ مناوت‎ ۰ Seege ود‎ 
۳ ai * — سے‎ 27 
* 0 
۲ وت‎ = u 5 "ff rn e — z Gef 
Vhs" “ = — ۳ — 8 ع‎ 2 8 — 
965 1 8 awe? 0 8 : 
Ze k on 8 
e — 
„ 5 ۳۹ 1 
7 س‎ 1 ira He 
۱ DH 
۲ — 
ech 1 Pa — —— Ka — 
۰ ga 9 كراد‎ e ee 
' 
۲ ۱ : 
7 1 9 1 2 Rp er Dee "لجر عم‎ 
e — 1 یز و ری ۵۶۳ ور(‎ 
LS ۱ 9 
D 5 ۳ ** 8 3 — r 
1 ۱ لا‎ 
5 We : 
1 0 — Wi — 13 ۳ — — d?½?»ꝛ— ?? ee 


* 


j ۳ — کا‎ ۴ . ae er, - 


— — 


— سس‎ D 


Geste 7 “° ! dësen ` 
— رت و‎ mm . — B (bag 
مط‎ 


Vertheilung der Lertionen im Winter-Semefter 18%, 


1 2 Vorſchule. 
Een Secunda, Ober- Tertia. re REN Quarta Coet. a. | Quarta Coet. b.] Quinta Geet, a. | Quinta Coet. b.] Sexta 000 a. | Seta Coet. b. Per: W Sn 
Lehrer. Ord. Lehmann. Ord. Dr. Weigand.“ Ord. getzel. oan Dr. d ga, On. Dr. Socnin. Ord. Dr. Dubislav.| Ord. Dr. de Ord. Schmidt. Ord. Pelzer. Or. Bundſchu. Ord. gertel. Ord. Pfefferkorn. | Ord. Weigmann. @rd. Kohnke. 
ISE ۱۵ Eer ی‎ 3 Geſchichte. | — — 2 zë di 5 3 Geff 7 EN | En لت‎ | Së 
لوصوو‎ pp را‎ RTE dës = 2 
2. Oberlehrer Lehmann J Php 1 te | 6 Mathematik. 5 SE | Sep ES ETT | | | | 
a عع ا رو‎ 
REES EC EECH و صل‎ 
3. Oberlehrer Dr. Weigand و‎ 3 Eagliſch së SC oe elig KS 
| J = 5 قوس‎ - — - - 
4. Oberlehrer Hetzel 3 Geſchichte. = ۲ و‎ ` 12 
| 7 | | ۱ | | | | | 
5. Oberlehrer Dr. Schung 1 | 6 Ze | 2 Geographie. — — | — | 2 | — | ES — | Br | 
| | 2 Se ع‎ 22-2 E 
— — 6 Mathematik. کے‎ ۳ = = 
6. Realſchullehrer Dr. Kleinert 14 Su, IS ۳ och | 2 ۰ | == 2 ۰ 6 Mathematik. | | | | 
S 2 3 Engl. 4 Franzöſiſch. d SSC dë — ee — لله‎ 22 | 5 > 
7. Realſchullehrer Dr. Boening . . — ۳ nali. 4 Englisch. 4 Seaiing, 
= = | . 1 7 8 SC ۳ 3 3 2 * 5 ۳ 
8. Realſchullehrer Dr. Dubislan . | — | => 4 SEN = 4 Gesch. JANE: = 
3 Zog, 4 Geographi 
4 3 6 Lat — graphie. — — — 
9. Realſchullehrer Dr. Krauje. . . | — | — | | | | | 8 Cal" a. 5 Franzöſtſch. 
2 Geographie. ranzöſiſ e 8 RES > zu 
10. Realſchullehrer 9۰ . . 3 | | — | 2 Geſchichte. ۳ A Leet | 3 Geographie. Latein. R | | 
A ۰ | 
5 Erg 5 + rn کت‎ = | 
ek داح م‎ — = tu ein 
11. Realſchullehrer Pelzer aturgeſch ` a | 
2 Religion mit 4 Deutſch | | ١ | 
b. = 8 Latein. = — 
12. Realſchullehrer Schmidt | — | | | 2 Naturgeſch | | S SE | 6 Latein. g e 3 
hee 2 Erſte Geſangflaſſe 1 Geſang mit 2 Naturgeſchichte. 0 e = 5 2 
13. Realſchullehrer Bundihu . . . E | | > | Quarta b. comb. 5 2 2 2972. ۳ SE 
066, a. u . 0 
— — EE 5 3 2 Zeichnen mit = Kë 
14. Realſchullehrer Wolff. ۰ | 3 Zeichnen. | 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. SS Gb, : Gi | ۱ 
5 2 
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> | = 00 2 Schreiben. 3 RS, 5 Rechnen. | — — 
ier QELE ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ Br 2 = = E | 2 Gefang E d 5 
2 9 fang mit 1 SCH | 
eſang 58 
16. Lehrer Pfefferkorn | | = I | | ée, FF Coet. b. comb. | 5 GC ۱ 
| | | 4 Schreiben. ۱ 
3 Së 
5 Rechne 
/ 5 — — u — — 2 Gengranple. 26 
17. Lehrer ۰ ét? - 7 1 ۳ | ۱ 32 و‎ ie eı 
| ۱ Es: IT | 
Kr CG Fred 
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19. Lehrer Weigmann | a E | SS د‎ | t — ۱ | ۱ | 2 و‎ ۱ 
19. Prediger Serno. ...... 8 | — | — = | | | | | | | | E d | = | 
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— — — DD — —— . e E کے سی ہ2‎ 


١‏ همه "es nem ki‏ 2 ف 


dëse: em e 8‏ ا 


3 


3 1 14 
e ۳ AP 


LE 


A 


15 


Bei der Abiturienten > Prüfung zu Oſtern 1866, welche unter dem Vorſitz des Herrn Provin- 
zial⸗Schulraths, Geheimerath D. Mehring und in Vertretung der ſtädtiſchen Schuldeputation durch 
Herrn Conſiſtorialrath Taube abgehalten wurde, erhielten das Zeugniß der Reife: 

Richard Bouvain, aus Königsberg i. P. gebürtig, 18 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 
9 ½ Jahr auf der Realſchule, 2½ Jahr in der Vorſchule, 2 Jahre in Prima, wird 
Ingenieur. 

Paul Phäler, aus Groß⸗-Glogau gebürtig, 20 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 8 ½ 
Jahr auf der Realſchule, 2 Jahre in Prima, zum Forſtfach. 

Viktor Gerber, aus Berlin gebürtig, 18 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 6 Jahre 
auf der Realſchule, 2 Jahre in Prima, zum Baufach. 

Rudolf Zorn, aus Stieglitz bei Schönlanke gebürtig, 21 Jahre alt, evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, 4½ Jahr auf der Realſchule, 2 Jahre in Prima, zum Baufach. 

Georg Reimarus, aus Berlin gebürtig, 18 ½ Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, 
10 Jahre auf der Realſchule, 1% Jahr auf der Vorſchule, 2 Jahre in Prima, zum 
Baufach. 

Bouvain, Pfähler, Gerber, Reimarus erhielten das Prädikat: gut, Zorn erhielt das 
Prädikat: genügend. 


E. Lehr⸗ Apparate. 


Für die Lehrer⸗Bibliothek wurden u. A. angeſchafft: Shakeſpeare, Nachträge ed Delius; 
W. Grimm, zur Geſchichte des Reims; Buſchmann, über den Naturlaut; Meyer, vergleichende 
Grammatik der griechiſchen und lateiniſchen Sprache; Kayſer, Cornifiei rhetorie, libb. IV.; Mar- 
tus, mathematiſche Aufgaben; G. Biſchof, Lehrbuch der chemiſchen und phyſikaliſchen Geologie; 
Müller, conftructive Zeichnungslehre; Becker, Charikles, zur genaueren Kenntniß des griechiſchen 
Privatlebens ed. Hermann; Müller, Vorleſungen über die Wiſſenſchaft der Sprache; Schwartz, 
der Urſprung der Mythologie; Schleicher, Compendium der vergleichenden Grammatik der indoger⸗ 
maniſchen Sprachen; Fortſetzungen von Stiehl, Centralblatt für den Unterricht; Poggendorf, 
Annalen der Phyſik und Chemie; Herrig, Archiv für neuere Sprachen; Steinthal und Lazarus, 
Zeitſchrit für Völkerpſychologie und Sprachwiſſenſchaft, u. A. m. 

Für das phyſikaliſche Kabinet: Ein Rotations’ Apparat mit einigen Nebenapparaten vom 
Mechanikus Schmidt in Potsdam. 

Für das naturgeſchichtliche Kabinet wurden vom Herrn Uhrmacher Kommruſch ein aus⸗ 
geſtopfter Steinadler und von Herrn Baurath Orthmann einige im Torf bei Nakel aufgefundene 
Foſſilien, darunter 2 Werkzeuge von Hirſchgeweih aus der Steinzeit geſchenkt. 

Für den Turn⸗Unterricht wurden von zweien Freunden der Anſtalt 2 Trommeln geſchenkt. 

Die Lehrmittel für das chemiſche Kabinet, für den geographiſchen, Geſang- und Zei⸗ 
chenunterricht erhielten die nöthigen Ergänzungen und Verbeſſerungen; die Schüler⸗Bibliothek 
und die Schulbücher zum Gebrauch für ärmere Schüler ſind angemeſſen vermehrt worden. 
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geſſentliche Prüfung. 


Dienſtag, den 27. März 1866. 


Morgens von 8 Ahr ab. 


Untertertia b. Franzöſiſch: Dr. Böning. 

Untertertia a. Geographie: Dr. Schultz. 

Obertertia. Geographie: Hetzel. 
Mineralogie: Dr. Kleinert. 


Seeunda. Engliſch: Dr. Böning. 
Mathematik: Lehmann. 
Prima. Franzöſiſch: Dr. Weigand. 


Latein: Der Director. 
Enklaſſung der Abilurienlen durch deu Director. 
Geſang der erſten Singeklaſſe. 


Nachmittags von 2 Ahr ab. 


Vorſchulklaſſe 111. Religion: ۰ 
Vorſchulklaſſe U. Rechnen: Weigmann. 
Vorſchulklaſſe 1. Deutſch: Pfefferkorn. 


Sexta ۰ Geographie: Hertel. 
Serta a. Rechnen: Bundſchu. 
Quinta b. Latein: Pelzer. 

Quinta a. Franzöſiſch: Böhck. 
Quarta b. Geometrie: Pelzer. 
Quarta a. Naturgeſchichte: Schmidt. 


Probezeichnungen liegen im Zeichenſaale aus. 


Der Unterricht für das Winter⸗Semeſter wird Mittwoch, den 28. März, geſchloſſen. Die 
Cenſuren müſſen nach den Ferien den Herren Klaſſenordinarien mit den Unterſchriften der Eltern 
oder Vormünder vorgezeigt werden. ۲ 

Der Unterricht für das Sommer-⸗Semeſter beginnt Dienftag, den 10. April, früh 9 Uhr. 

Zur Prüfung und Inſeription neuer Zöglinge wird der Unterzeichnete am 9. April, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, im Schullokale zu ſprechen ſein. Für auswärtige Eltern wird bemerkt, daß 
zu den Bedingungen der Aufnahme die Wahl einer Penſion gehört, welche die Zuſtimmung des 
Directors hat. 


G. Gerber. 


